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 Dienstag, 15. Sept. | ab 14:30 + 20 Uhr 

Die progressiven  
Nostalgiker
Frankreich/Belgien 2025, 103 Minuten, FSK: 6 Jahre
Regie: Vinciane Millereau; mit Elsa Zylberstein, Didier Bourdon, 
Mathilde Le Borgne, Céline Fuhrer 

Frankreich in den 1950ern: Michel, durchschnittlicher Bank-
angestellter, und seine Frau Hélène leben das scheinbar 
perfekte Familienidyll. Doch als ihre neue Waschmaschine 
einen Kurzschluss hat, werden beide ins Jahr 2025 kata-
pultiert – und alles steht Kopf. Hélène wird zur karriere-
bewussten Powerfrau, Michel muss sich als Hausmann im 
Smart Home behaupten. Während Hélène ihre neue Freiheit 
genießt, hadert Michel mit der modernen Welt und sehnt 
sich nach der „guten alten Zeit“. 

Doch wie steuert man eine Waschmaschine auf Zeitrück-
reise? 
 

	 Genießen Sie das Kino am Nachmittag ab 14:30 Uhr 
mit einem Stück selbstgebackenen Kuchen und einer Tasse 
Kaffee. Der Film beginnt um 15 Uhr.

 Dienstag, 22. Sept. | 20 Uhr 

Cycling Cities 
Deutschland 2024, 84 Minuten 
Regie: Ingwar Perowanowitsch; Dokumentarfilm

Der Journalist und Filmemacher Ingwar Perowanowitsch 
reiste zwei Monate lang per Rad durch Europa. Er startete 
in Freiburg und besuchte mit Kamera im Gepäck Städte wie 
Paris, Gent, Amsterdam, Utrecht, Groningen, Hamburg und 
Kopenhagen. Perowanowitsch wollte erfahren, warum sie 
als besonders lebenswert gelten, was sie dafür machen und 
was deutsche Kommunen von ihnen lernen können. Sein 
Film „Cycling Cities“ dokumentiert die Suche nach guten 
Lösungen für den Stadtverkehr. Dafür spricht er vor Ort mit 
Planenden, politisch Verantwortlichen und Engagierten. Da-
bei zeigt sich, wie entschlossenes Handeln den öffentlichen 
Raum neu verteilen und die Lebensqualität steigern kann.

Und danach: Austausch zwischen Radbegeisterten, Initia-
tiven, Kommunalpolitik und allen, die neugierig sind, wie 
Mobilität sozial, sicher und klimafreundlich gedacht und 
gemacht werden kann.
In Kooperation mit dem ADFC und dem KlimaBündnis 
Weinstadt.

Dienstag, 22. Sept. | ab 18:30 Uhr 
Fahrradcodierung vom ADFC
Am Rahmen wird ein Code eingraviert, mit dem der 
Eigentümer sicher identifiziert werden kann. Aktiver 
Diebstahlschutz fürs Fahrrad! Zur Codierung muss Kauf-
beleg und Personalausweis vorgelegt werden. Erlebe 
dabei Deinen Kaffeemoment! Der Kaffeetrailer von Rad-
moment, Fahrrad-Service Ilg Kernen, bietet im Stiftshof 
parallel unvergleichlichen Kaffeegenuss.
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weinstadt.de/kommunaleskino „Cycling Cities“

Die Europäische Mobilitätswoche bietet alljährlich im September Kommunen die Möglichkeit, klimafreundliche 
und zukunftsweisende Mobilität sichtbar zu machen und dafür zu begeistern. Dieses Jahr findet sie vom 16.-22. 
September unter dem Motto „Mobilität für alle Generationen“ statt.  
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 Sonntag, 27. Sept. | 15 Uhr 

Pumuckel und das große 
Missverständnis
Deutschland 2025, 98 Minuten, FSK: 0, empfohlen ab 5 Jahren
Regie: Marcus H. Rosenmüller; mit Florian Brückner, 
Maximilian Schafroth, Anja Knauer, Matthias Bundschuh

Eine Schildkröte, ein Ausflug aufs Land und dann auch noch 
Nachbar Burkes Geburtstag: Bei Pumuckl und Eder ist in 
diesem Sommer ganz schön viel los! Zu viel vielleicht – 
denn bei so vielen Ereignissen schaffen es die beiden kaum 
noch, ordentlich miteinander zu sprechen. Zwischen Eder 
und Pumuckl kommt es zu einem großen Missverständnis 

und die beschauliche Welt der beiden droht auseinander-
zubrechen.



 Dienstag, 29. Sept. | 20 Uhr 

Father Mother 
Brother Sister 
USA/Irland/Frankreich 2025, 110 Minuten, FSK: 12 Jahre 
Regie: Jim Jarmusch; mit Tom Waits, Adam Driver, Mayim Bialik, 
Charlotte Rampling, Cate Blanchett

FATHER MOTHER SISTER BROTHER ist ein behutsam als Tri-
ptychon komponierter Spielfilm. Die drei Geschichten krei-
sen um die Beziehungen erwachsener Kinder zu ihren teils 
distanzierten Eltern und untereinander. Jedes der drei Ka-
pitel spielt in der Gegenwart, jedes in einem anderen Land: 
FATHER ist im Nordosten der USA angesiedelt, MOTHER in 

Dublin und SISTER BROTHER in Paris. Es ist eine Reihe von 
Charakterstudien, ruhig, beobachtend und ohne Wertung – 
und zugleich eine Komödie, durchzogen von feinen Fäden 
der Melancholie. 
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 Vorschau auf besondere Filme im Oktober 

Dienstag, 06. Okt. | ab 19 Uhr 
Romys Salon
Niederlande/Deutschland 2018, 89 Minuten, FSK: 0
Regie: Mischa Kamp; mit Vita Heijmen, Beppie Melissen, Noortje Herlaar, 
Guido Pollemans

Die 10-jährige Romy geht nach der Schule meist in den Fri-
siersalon ihrer Oma Stine, um zu helfen. Doch das Verhalten 
der Oma verändert sich nach und nach, sie vergisst vieles, 
spricht plötzlich Dänisch und erzählt von ihrer Kindheit in 
Dänemark. Romy unterstützt ihre Oma, wo sie nur kann, da-
mit keiner etwas merkt. Dies geht so lange gut, bis die Oma 
eines Tages im Nachthemd im Frisiersalon steht. Ein Pflege-
heim scheint nun unausweichlich. 

Wir zeigen den Film in Kooperation mit der Alzheimer Ge-
sellschaft Baden-Württemberg e.V. | Selbsthilfe Demenz, 
dem StadtSeniorenRat Weinstadt und dem Amt für Familie, 
Bildung und Soziales Weinstadt. 
Der Film beginnt um 19:30 Uhr.

Dienstag, 13. Okt. | 20 Uhr 
Be Hippie – Made in Poland
Deutschland 2024, 113 Minuten,
Regie: Ronald Urbanczyk, Tomasz Kucharski; Dokumentarfilm

Die beiden Regisseure begeben sich auf die Suche nach Hip-
pies in Polen und erforschen, was das Wesen eines Hippies 
ausmacht. Die Ideale und Ideen der Hippiebewegung eröff-
nen angesichts der globalen Umweltprobleme unserer Zeit 
eine hoffnungsvolle und achtsame Perspektive. Bislang gab 
es keinen Film, der das facettenreiche Phänomen der Hip-
piebewegung im Nachbarland Polen so eingehend beleuch-
tet hätte.

Wir freuen uns sehr, dass der Regisseur an diesem Abend 
anwesend ist und für ein Filmgespräch zur Verfügung 
steht.
In Kooperation mit dem Verein für die Pflege der deutsch-
polnischen Beziehungen Weinstadt und der Deutsch Polni-
schen Gesellschaft LV Baden Württemberg.

Mittwoch, 14. Okt. | ab 19 Uhr 
mit kleinen Köstlichkeiten aus dem arabischen Raum 
Filmbeginn: 19:30, Lesung: 20:30 Uhr

Vom Flüchtling zum Bürgermeister
Deutschland 2023, 45 Minuten, FSK: o.A.
Regie: Christopher Paul; Dokumentarfilm

Als Ryyan Alshebl 2015 von Syrien 
nach Deutschland floh, sprach er kein 
Wort Deutsch. Er lernte im Rekordtem-
po die deutsche Sprache, schaffte als 
einer der Besten den Abschluss zum 
Verwaltungsfachangestellten, enga-
gierte sich ehrenamtlich und fand in 
Clemens Götz, dem damaligen Bürger-
meister von Althengstett einen Mentor 
und Förderer. Und dann wird Alshebl 
2023 mit gerade 29 Jahren mit abso-

luter Mehrheit zum Bürgermeister von Ostelsheim gewählt. 
Inzwischen hat Ryyan Alshebl seine Erfahrungen in einem 
Buch mit dem Titel „Flucht nach vorn“ beschrieben. 

Darüber spricht Ryyan Alshebl im Anschluss an den Film 
mit Dietrich Kunze, Mitglied im Vorstand des Integra-
tionsvereins Weinstadt e.V.
Wir zeigen den Film anlässlich der Interkulturellen Wochen 
in Weinstadt in Kooperation mit dem Weinstädter Beirat für 
Integration und Migration (WeiBIM) und dem Integrations-
verein Weinstadt e.V.

Das Kommunale Kino Weinstadt bedankt sich bei allen 
Besuchern der vergangenen Klassikerreihe. Es hat uns 
sehr viel Freude bereitet, diese Filme mit euch zusam-
men zu erleben.
Weiter geht es mit den Klassikern ab Oktober 2026. 
Bis zum Jahresende zeigen wir unter anderem die Fil-
me Dirty Dancing, Thelma und Louise sowie Hair. Die 
Filme laufen immer am letzten Montag eines Monats. 
Näheres entnehmt bitte unserem Programmflyer oder 
unserer Homepage.
Wir freuen uns auf euren Besuch.

 Nachmittagsvorstellung  |   + Kaffee und Kuchen  |   Kinderkino  |   KinoPLUS mit Gästen  |  OmU Original mit Untertitel  |   Specials

Eintritt: 7 Euro
Ermäßigt: 5 Euro (Kinder, Schüler, Studenten, 
Grundsicherungsempfänger)

Kartenreservierung: Telefon (07151) 67437 (AB) 
oder per E-Mail kommunaleskino@weinstadt.info

Barrierefreier Zugang zum Kino bedingt möglich, bitte um 
frühzeitige Anmeldung per Telefon oder E-Mail. 

Anreise: S2 Stuttgart-Schorndorf, Haltepunkt Beutelsbach 
oder Buslinie 206 Waiblingen-Schnait, Haltestelle Rathaus. 

Das aktuelle Monatsprogramm im eigenen Briefkasten: 
Schicken Sie uns eine E-Mail oder hinterlassen Sie eine Nachricht auf 
unserem AB, wir nehmen Sie gerne in unseren Postverteiler auf. 

Ihre private Feier im Kino: Der Kinosaal kann exklusiv gemietet 
werden, für Geburtstage, Jubiläen, Sondervorstellungen nach eigenen 
Wünschen. Alle Infos: www.weinstadt.de/kommunaleskino

		  im Stiftshof | Stiftstraße 32
		  71384 Weinstadt-Beutelsbach
		  Tel. 07151 67437
		  kommunaleskino@weinstadt.info
		  www.weinstadt.de/kommunaleskino

K L A S S I K E R 
I M  K O K I


